Im Verlage von Herrm. Goltft. Effenbart's Erben. (Interim. Nedallenr: A. H. G. Effenbart.) a 
Ne, 42. Mittwoch, den 8. April 1846. 


Am Charfreitage erſcheint keine Zeitung und wird die naͤchſte Rum⸗ 
mer am Sonnabend den liten d ausgegeben. b N 


1 . Bekanntmachung. zwei Stunden vor der feſtgeſetzten Abgangszelt des 
. Die Königlichen Poßf⸗Damylſchiſfe: Schiffes an Board geliefert werden. R ö 
„Koͤnigin Eliſabeth““ und „Swenska Leſonet“ ; Stettin, den Atın April 1846. 

werden im laufenden Jahre in derſelben Art, wie im SE Königl. Ober⸗Moſt⸗Amt. 


vorigen Jahre, zu einer wöchentlich einmaligen Fahrt B IR TH 8 i 
iſcher d und Stettin, i uſammenbange mit Bekannt mach ang. EN 
%%% -,ü nr pisÖTe Stidttunmeiter fee, Enlaung 
chi werwendek einge } A ntrag des 
ESSEN A Dampfſchiffen bergefalt verwendet Magiſtrats eſchloſſen worden, ftatt deffen einen Stadt 
aus Pſtad jeden Sonnabend Vormittag, nach An⸗ baurath anzuftellen 3 Wahl deſſelben ein Termin 
kunft des Dampfſchiffes aus Stockholm, ein Dampf: i teh Mai * J. Jalgeſekt worden. . 
ſchiff nach Stettin, und aus Stettin jeden Don. Wir laden daher auniifigirte Bewerber ein, ſich bei 
; nerſtag Mittags ein Dampffchiff nach Prad zum uns zu melden. Sr) den Aten April 1840. 
AUAUnſchluß an das Dampfſchiff nach Stockholm \ Stadtverordnete zu Stettin. 
abgefertigt wird. Berlin, vom 5. April. 


Die Abfertigung erfolgt zum erſten Male 5 Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt n 
aus Yſtad, Sonnabend den 2ken Mai, und geruht, dem Geheimen expedirenden Sefretair, 
Haus Stettin, Donnerflag den Tien Ma. Kriegsrath Sal bach, bei der Geheimen Kriege 


Der Paſſagier⸗ und Frachttarif bleibt derſelbe, wie 13 f 6 Lan ’ 2 
im een gal Nabe, See findet an Berd e e e eee dritter Klaffe 
ſtatt. Die Güter nach Stockholm koͤnnen franfirt oder „deri vom April. BR 


unfrankirt an Bord geliefert werden, dagegen müffen ! a 28 2 
\ die nach Yſtad beſtimmten Güter fran dere 1 Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Stettin, den Affen April 1846. x gerubt, denjenigen Räthen, welche bei den Pro⸗ 
Be Kaoͤnigl. Ober ⸗Poſt⸗Amt. vinzial⸗Steuer⸗Direktionen den Provinzial⸗Steuer⸗ 
Bi Befanntmadung. ... Direktor in Abweſenheits⸗ und Behinderungsfäl- 
Die Expedition der Frachtgüter, weiche mit dem len zu vertreten haben, und zwar den Geheimen 
Stettin Kopenhagener Poſt⸗Dampfſchiffe zu Stettin Mepierungs + Näthen Brockmeher in Poſen 
aus- und eingehen, und nicht tbeilweiſe mit der Land. Schmidt in Stettin, Riemann in B 2 1 2 
poſt Beförderung erhalten, iſt dem Herrn Kaufmann Rackelmann in D 1 ind 0 reslau, 
D. Witte bierſelbſt übertragen worden. l in Sin gr e den Briacken 
Alle Contanten und Poſtſendungen werden nach wie m Münſter, ſo wie dem Regierungs⸗Rath Voig⸗ 
vor durch das Ober⸗PoſtAmt expedirt, welches auch tel in Königsberg, den Rang und Charakter ei⸗ 
ferner das Einfchreiben der Paſſagiere, fo wie die Ans nes Ober ⸗Regierungs⸗Raths beizulegen; den 

. nabme der Wagen und Pferde beforgt. ö Oder⸗Appellationsgerichts⸗Rath Rauchfuß zu 
Die zu verſendenden Frachtgöter miffen ſpäteſtens Poſen zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor beim 


N 


— 


Land⸗ und Stadtgerichte in Gneſen; den Land⸗ 


and Stadtgerichts⸗Direktor Rohden. zu Reine 
zum Ober⸗Appellationsgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗ 
Appellationsgerichte zu Poſen; den Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Buſch zu Glogau zum Land⸗ 
and Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen; dem bei dem 
Land⸗ und Stadtgerichte in Gr.⸗Oſchersleben an⸗ 
geſtellten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſefſor Camme⸗ 
rer den Charakter als Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath und deu beiden Juſtiz⸗Kommiſſarien und 
Notarien Wegdemann und Pflaume in Hal⸗ 
berſtadt den Juſtiz⸗Raths⸗ Charakter; dem Juſtiz⸗ 

Kommiſſarius und Notarius Friedrich Wilhelm 
Lehmann zu Wiedenbrück in Weſtphalen; und 
dem Land⸗ und Stadtrichter Abraham Roſe zu 
Beverungen den Titel als Juſtiz⸗Rath; und den 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſoren und Mitgliedern 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Paderborn, Jo⸗ 
ſeph Ludwig Hillebrand und Joſeph Felix 
Schmidt, den Titel als Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath zu verleihen. i 

Berlin, vom 7. April. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt, den Superintendenten Wachler in Glatz 
Zum Konſiſtorial⸗Rath und Mitgliede des Konſi⸗ 
ſtoriums und Provinzial - Schul - Kollegisms in 
Breslau zu ernennen. e 
f Aus Weftpbalen, vom 1. April. 

(Weſ. Ztg.) Friedrich Steinmann's Freilaſſung 
aus der custodia honesta des Ingquiſitoriats un⸗ 
ſerer Provinzial-Hauptftadt, in welche derſelbe 
wegen vermeintlicher Beleidigung der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regierung in feinen „Mephiſtopheles/ ab⸗ 

eführt worden war, wurde am 28. v. M. von 
einen zahlreichen Freunden mit lauten Acclama⸗ 
tionen begrüßt. Steinmann hat die große, un⸗ 
freiwillige Muße, welche ihm auf dieſe Weiſe ge⸗ 
worden, zur Ausarbeitung eines größeren Werkes 
benutzt, welches in dieſen Tagen unter dem Titel 
„Pauperismus und Communismus “ die Preſſe 
Serlaffen wird. In demſelben iſt, fo weit ung 
bekannt, zum erſten Male eine ausführliche Ge⸗ 
Th Ste, des Pauperismus und Communismus in 
Deutſchland von den älteſten Zeiten an enthalten. 
— Großes Aufſehen erregt in Münſter, daß der 
Dirigent der dortigen Bank, Rechnungsrath B., 
ſeit bereits drei Wochen ſich von ſeinem Poſten 
ohne Urlaub entfernt hat. Eine zu verſchiedenen 
Malen hiedurch veranlaßte Reviſion der Bank ſoll 
freilich ein durchaus zufriedenſtellendes Reſultat 
geliefert haben; dennoch vermuthet man, daß der 
Flüchtling ſich nicht mit leeren Händen entfernt 
Habe und daß die nächſten Tage in Bezug auf 
dieſe Angelegenheit noch mancherlei Odioſa brin⸗ 
gen werden. Viele ſetzen bereits die geſtern er⸗ 
folges Falliterklärung der Gebrüder L. mit dieſem 
Vorgange in unmittelbare Verbindung. Wie viel 
Wahres an dieſem letzten Gerüchte it, werden die 
nächſten Tage zeigen. . 0 


8 Hannover, vom 29. März. a 

H. C.). Abermals eine neue (dritte) Gene⸗ 
ral-Ordre bekräftigt eine ältere Vorſchriſt über 
die Friſur der Offiziere und Soldaten. Die Länge 
des Haupthagres, wie es getragen werden darf, 
iſt genau vorgeſchrieben, namentlich darf es nie- 
mals den Uniformkragen berühren. — Wie man 
hört, weigern ſich die unverheiratheten Offiziere 
oder wollen ſich doch weigern, ferner zu der Witt⸗ 
wenkaſſe beizutragen; eine ganz billige und folge⸗ 
rechte Weigerung, da den Offizieren ſelbſt bei 
Einhaltung der neueſten, vielbeſprochenen Ordre, 
alle und jede Ausſicht auf Verheirathung fo gut 
wie gänzlich benommen iſt. Selbſt bei Einhal⸗ 
tung der Ordre, ſagen wir, da ſeit Erlaſſung der⸗ 
ſelben ſchon wiederholt der Fall vor ekommen, 
daß ſelbſt die Erfüllung aller vorge chriebenen 
Bedingungen (Vacanz, Vermögen, Staudesmäf⸗ 
ſigkeit u. ſ. w.) und das vollſtändigſte Beſtehen 
des Examens den Heiraths⸗Conſens dennoch nicht 
hat erwirken können. 

Auf die von der Stadt Hannover, wie früher 
berichtet, nachgeſuchte Exlaubniß, zur Beftreitung 
ihrer ſehr großen Ausgaben Behufs der Exweite⸗ 
rung der Stadt für 400,000 Thlr. Papiergeld 
emiktiren zu dürfen, iſt, nadem das Miniſterium 
des Innern, dem Vernehmen nach, das Geſuch 
abgeſchlagen, von dem König das Geſuch unter 
der Beſchränkung bewilligt worden, daß nur 200000 
Thlr. emittirt werden. s 

E Wien, vom 1. April. 

(Schw. M.) Die neueſten Nachrichten aus 
St. Petersburg melden, daß die abermalige Reiſe 
des Kaiſers Nikolaus nach Italien, um die Rai⸗ 
ferin abzuholen, nun unterbleiben und Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Rückreiſe aus Italien ohne den Kaiſer 
antreten wird. 5 N 

Aus Galizien, vom 80. März. z 

(Schleſ. 3.) Das Land if zum Theil nahe 
daran, eine Wüfe zu werden. Die Grundherren 
und ihre Beamten ſind erſchlagen oder ausgewan⸗ 
dert, die Bauern treiben ſich in Banden im Lande 
umher, neßmen, was fie noch finden und find in 
eine Zügellofſgkeit verfallen, aus der fie nur ſchwer 
wieder zur Ordnung gebracht werden können. 
Ihre Forderungen an die Regierung ſind groß, 


ja unverſchämt, denn ſie gehen auf nichts weniger 


als auf völlige Befreiung von allen Laſten und 
Abgaben. Wo man die Proklamation, daß ſie in 
ihre alten Verhältniſſe zurückkehren und nach wie 
vor die ſchuldige Roboth (Frohne) ableiſten ſol⸗ 
len, öffentlich bekannt macht, da wird ſie ergrimmt 
herabgeriſſen und als ein neues Erſtehen der ade⸗ 
lichen Grundherren angeſehen. Keiner will ſich 
in die alte Ordnung fügen, und die Forderungen 
dieſer Bauern gehen nicht allein darauf, ihren 
Grund von allen Laſten und Abgaben frei, ſon⸗ 
dern noch von den adeligen Gütern Zuſtüſcke zu 


x 


* 


bekommen. Unler. 
die das Feuer ſchüren und den 


chen, da fie das Vaterland gerettet hätten, fo ge⸗ 


bü 


Unter ihnen befinden ih ſchlaue Köpfe, 
Bauern weiß ma⸗ 


höre es ihnen ſo zu fagen guch, und fie müßten 


ſchlimmſten Falles ihr Recht mit den Waffen in 


der Hand aufrecht erhalten. 

(Weſ. Ztg.) Ein Brief aus Lemberg vom 
17. März, welchen die Debats veröffentlichen, 
ſchildert ausführlich die Schreckniſſe, von denen 
in den letzten Wochen die Bewohner jener Stadt 
umgeben waren. Das Gemetzel, das in Tarnow 
vor 4 Wochen begann, hakte ſich über mehrere 
Kreiſe verbreitet und war ſchon auf das linke 
Weichſelufer in das Königreich Polen und in das 
Krakauer Gebiet eingedrungen. In den drei reich ⸗ 


ſten und bevölkertſten Kreiſen Galiziens, ſagt der. 


Briefſteller, findet ſich faſt kein Gutsbeſitzer mehr. 


Alle find getödtet oder auf der Flucht, alle Hän⸗ 
ſer geplündert. Im Tarnower Kreiſe entkameg 
nur ſechs, die, als vertraute Bekannte des Civil⸗ 
gousperneurs Breiudl vorher benachrichtigt, ich mit 
üzren Familien in die Stadt Tarnow unter den 
Schutz der Oeſterreichiſchen Truppen flüchteten. 


Die ſchönen Beſſtzungen der Prinzeſſin v. Ligne, 


der Belgiſchen Geſandtin in Paris, find ganz und 


gar verwüſtet und faſt alle ihre Beamten nieder⸗ 
gemetzelt. — An einigen Orten verfuhren die 
Bauern auf eine Weiſe, die anzudeuten ſchien, 
daß ſie unerbittlichen Befehlen mit gefügiger Un⸗ 
terwerfung gehorchten. So hörten fie die Vor⸗ 


ſtellungen des Grafen Kotarski, der ein wahrer 


Vater für fie geweſen war, ruhig an und hießen, 
ihn kalt ſich zum Tode vorbereiten. Sie holten 
ihm ſogar den Pfarrer des Orts herbei und töd⸗ 


teten den allgemein geachteten und geliebten Gra⸗ 


fen erſt, nachdem er feine Beichte abgelegt. Im 
Schloſſe der Gräfin Morczka fielen deren Gatte, 
Brüder und Schwiegermutter unter den Streichen 


der blutkrunkenen Bauern; ſie ſelbſt flüchtete ſich 


in vie Hütte einer alten Bäuerin und 58558 ſich, 
nachdem fie ihre beiden Kinder mit groben Hem⸗ 
den bekleidet und ihr Geſicht mit Ruß geſchwärzt 
batte, auf einem Boden. Die Bauern entdeckten 
ſie dort, ſchleppten ſie in die Schenke und zwan⸗ 
gen ſie, mit ihnen Branntwein zu trinken. Nach⸗ 


dem ſie ſich darauf die ſchändlichſten Mißhandlun⸗ 


en gn ihr erlaubt, ließen fie fie beſinnungslos 
in einem Graben liegen, aus dem ein Oeſter⸗ 
reichiſcher Ofſizier ſie hervorzog und halb todt 
nach Tarnow brachte. : ER 
Stuttgart, vom 27. März. 
(Schw. M) Nach den neueſten Nachrichten 


N aus Wien beſtätigt ſich die ſchon e 
Blättern ausgeſprocheue Beſorgni 


geſprochen tip, daß die zahl⸗ 
reichen Auswanderer nach Siebenbürgen das ger 


bioffte Unterkommen dafeleff zu ßuden nicht im 


Stande fein werden. Wie wir aus ganz zuver⸗ 
e ſoll ſich die Sieben⸗ 
riſche Hofkanzlei, beunruhigt durch den Andrang 


worauf die Einſegnung 


keiner nähern Auseinanderſetzung. 


von Einwanderern, die aus Süddeutſchland, be⸗ 
ſonders Würtemberg, kommen und ſich über Wien 
nach Siebenbürgen begeben, gegen die fernere 
Zulaffung folder Auswanderer ausgesprochen, und 
die Kaiſerl. Regierung der Geſandtſchaft dabier 
die Weiſung ertheilt haben, für Päſſe zur Aus⸗ 
wanderung nach Siebenbürgen das geſandtſchaft⸗ 
liche Viſa zu verſagen, weil die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe Siebenbürgens durchaus nicht von der Ark 
ſeien, daß die Landesregierung förmliche Coloni⸗ 
ſationen vornehmen oder eine Einwanderung in 
Maſſe geſtatten könne. . 

g Nürnberg, vom 30. März. 

(D. A. Z.) Das Vertrauen unſers Königs 
geſtattete dem hieſigen Landwehr⸗Regiment die: 
Anſchaffung von vier ſechspfündigen Feldkanonen, 
welche in Augsburg gegoſſen, heute hier eintra⸗ 
fen. und feierlich empfangen wurden, Auf der 
durch kameradſchaftliche Zuvorkommenheit der Kö⸗ 
niglichen Militairbehörden zur Digpoſition geſtell⸗ 
ten Deutſchherruwieſe (Exercierplatz) angelangt, 
wurden die Kanonen in das vom Landwehr-Re⸗ 
gimenk gebildete Quarree gebracht und abgeprotzt, 
durch die proteſtantiſche 
Geiſtlichkeit ſtattfand. Eine zahlloſe von allen 
Seiten herbeigeſtrömte Menſchenmenge, das ganze 
Offizier⸗Corps der Königl. Linie, ſämmtliche Cir 
vil⸗ und Militairbehörden ze. hatten ſich auf dem 
Feſtplatze eingefunden und begleiteten die Geſchütze 
nach der Stadt, wo dieſelben nunmehr an dem. 
für ſie beſtimmten Orte gafgeſtellt ſind. Daß 
über die Einſegnung von Kanonen durch die pro⸗ 
teſtantiſche Geiſtlichkeit viel gloſſirt wird, bedarf 
Genug, es iſt 
Thatſache, daß das proteſtantiſche Conſiſtorium zu 
Ansbach auf desfallſige Anfrage des Dekanats die 
Einſegnung geſtattete. Nachmittags war großes 
Feſteſſen im bafriſchen Hofe. . f 

Heidelberg, vom 27. März. - 

(M. J.) Wir hören, die neue Schrift von 
Dr. Paulus, welche ſchon durch den Titel; „Zur 
Rechtſertigung der Deutſchkatholiſchen gegen Kla⸗ 
gen Rämiſchgſäubiger. Eine hiſtoriſche und ſtaats⸗ 
rechtliche Beleuchtung“ die doppelte Beziehung 
ihres Inhalts anzeigt und zu Karlsruhe bei Made 
lot erſchienen iſt, ſei von Baierſcher Polizei ver⸗ 
boten. Wahrſcheinlich wird dieſe vorläufige Po⸗ 
lizei⸗Maßregel nicht von den Kreisregierungen und 
noch weniger vom Miniſterium des Janern be⸗ 
ſtätigt werden. 8 
Paris, vom 1. April. re 

Die Franzöſiſchen Blätter machen nicht übel 
Miene, über das Sendſchreiben des Papſtes an 
den Biſchof von Tarnop und die Galiziſche 
Geiſtlichkeit mit St.⸗Peter ſelbſt anzubinden. Der 
Conſtitutionnel ſagt von jenem päpſtlichen Send⸗ 
ſchreiben, daß es kein Wort zu Gunſten Polens 
enthalte, das politiſche Verbrechen feiner Ausſtrei⸗ 


chung aus der Reihe der Nationen aber noch nicht 


„ 


alt genug ſei, um verfährt zu fein. „Gewiß 
wird Niemand ſagen wollen, daß die Rufſiſche 
und Oeſterxeichiſche Regierung ihren Eroberungen 
wenigſtens die aus einer guten Verwaltung ſich 
ergebende Weihe ertheilt hätten. Nicht in Gali⸗ 
zien, wo das Feudalweſen aufrecht erhalten und 
das Feuer des Haſſes zwiſchen den Bauern und 
ihren Herren geſchürt worden, kann Oeſterreich 
ſich rühmen, ſeine Eroberung gerechtfertigt zu 
baben. Und von dieſen Regierungen, denen der 
Römiſche Hof vollſtändigen Gehorſam zugeſtanden 
wiſſen will, beſchränkt die eine, beſchränkt Ruß⸗ 
land ſich nicht einmal darauf, die Vernichtung der 
Polniſchen Nationalität zu betreiben. Die Ruſ⸗ 
ſiſche Negierung bekämpft auch die Religion der 
Polen und beſtrebt ſich auf alle Weiſe, ſelbſt durch 
über Frauen verhängte Martern dem katholiſchen 
RR das Griechiſche Schisma aufzubringen. Da 


cheint uns denn die Kirche in einen fonderbaren. 


Widerſpruch zu gerathen, indem ſie mit Ver⸗ 
zweiflung für Erhaltung ihres Glaubens und 
Wiedergewinn ihres Vakerlandes kämpfenden Be⸗ 
völkerungen gegenüber ſich plötzlich erinnert, daß 
man dem Cäſar gehorchen müſſe, während in 
Frankreich, deſſen Juſtitutionen die katholiſche Re⸗ 
ligion ſchützen, und wo diefelbe von Sympathien 
umgeben, vom Staate dotirt und der Art begün⸗ 
ſtigt iſt, daß die Uebergriffe der Kleriſei beſorg⸗ 
lich geworden find, während hier der Kirche der 
dem Cäfar ſchuldige Gehorſam nicht mehr einfällt. 
. Rom, vom 26. März. 


Nachdem geſtern und vorgeſtern bereits viele 


Wagen mit Effekten der Kaiferin von Rußland 
über Civitaveechia hier eingetroffen und die An⸗ 
kunft der hohen Reiſenden bis zum 1. April be⸗ 
ſtimmt war, traf heute früh ein Courier aus 
Neapel ein, welcher meldet, die Kaiſerin ſei von 
einer Geſichtsroſe mit ſtarkem Fieber befallen, fo 
daß die Reiſe hierher verſchoben und vielleicht 
erſt im Monat Mai unternommen werden dürfte. 
Madrid, vom 24. März. 

Man will wiſſen, die Regierung denke an Wie⸗ 
derherſtellung der Königlichen Garde; fie ſoll 6000 
Mann Infanterie und 800 Reiter ſtark werden. 

Die Ruhe iſt bier nicht geſtört worden. Der 
Franzöſiſche Botſchafter, Graf Breſſon, hat eine 
lange Conferenz mit dem General Narpaez ge⸗ 
habt, Es werden täglich Cabinets⸗Conſeils ges 
halten. Man erwartet ein Deeret zur Dotation 
des Clerus; als Baſis wird eine Abgabe in Na⸗ 
tura von 4 bis 6 pCt. genannt; doch ſoll der 
Jehnten nicht wieder eingeführt werden. 

London, vom 31. März. 

Als ein Beiſpiel der Sinnesart der untern 
Klaſſen in Irland wird der Times aus Dublin 
geſchrieben, daß der kürzlich auf der Heerſtraße 


von zwei Männern durch Schüſſe tödlich verwun⸗ 


dete Friedeusrichter Carrick vier des Weges kom⸗ 
mende Perſonen flehentlich bat, jene zwei davon 


Gebenden zu verfolgen,“ weil ße ihn geſchoſſen 


1 allein zur Antwort blos ausgelacht wor⸗ 
en ſei. 

Von der Times wird in Betreff der Frage über 
Krieg und Frieden mit ten Vereinigten Staaten 
geltend gemacht, daß man von der leichzeitig im 
Britiſchen wie im Amerikaniſchen Zolltarife be⸗ 
abſichtigten Zollermäßigung nicht zu viel für Be⸗ 
ſchwichtigung der kriegeriſchen Richtung erwarten 
därfe. Beide Theile dürften von dieſer gleichzei⸗ 
tig unternommenen Maßregel ſich verſprochen ha⸗ 
ben, der andere werde dann weniger nach ſeinen 
Rechten jenſeits der Felſengebirge fragen. Herr 
Polk und ſeine Freunde wurden beſtimmte Vor⸗ 
theile dem ungewiſſen Erfolge eines furchtbaren 
Kampfes vorziehen. Nun treffe aber die Herab⸗ 
ſetzung des Amerikaniſchen Tarifs die induſtriellen 
Intereſſen in den ſechs Neu⸗Engliſchen Staaten, 
die bisber die Oregonfrage am ruhigſten aufge⸗ 
faßt haben. Einem großen Theile derſelben werde 
daher unter dieſen Umſtänden ein Krieg, der den 
beſten Schutz gegen fremde Waaren mit ſich bringe, 


weil er die Häfen ſperron und nur den einheimi⸗ 


ſchen Handel geſtatten werde, minder efährlich 
zu erſcheinen anfangen. Die Friedensan icht könne 
dadurch gerade da ſehr geſchwächt werden, wo 
man die aufrichtigſten Anhänger derſelben vor⸗ 
aus ſetzte. Es könne leicht kommen, daß Herrn 
Holk's Kriegsluſt dadurch, wie im Weſten, fo auch 
bei der Fabrikbevölkerung populair werde. 

St. Petersburg, vom 28. Marz. 
(A. Pr. 3.) Ueber den Aufenthalt des Kai⸗ 
ſers und der Großfürſten zu Moskau ſind fol⸗ 


gende Nachrichten eingegangen: „Am 21. Mär 


um 11 Uhr Morgens, begab Se. Majeſtät fi 
mit Ihren Kaiſerlichen Hoheiten durch die zahl⸗ 
reich verſammelte Menſchenmenge aus dem Pa⸗ 
lais in die Kathedrale zur Auferſtehung, wo Hoch⸗ 
dieſelben vom Metropoliten von Moskau und der 
höberen Geiſtlichkeit mit dem Kreuz und dem 
Weihwaſſer empfangen wurden. Nach Abhaltung 
eines kurzen Dankgebetes bezeugten der Kaiſer 
und die Großfürſten den heiligen Bildern und den 
Reliquien ihre Ehrfurcht. Der Kaiſer beſichtigte 
ſodann den Bau des neuen Palais und wohnte 
sun Parade des 2ten Lepr-Rarabinier- Regiments 
ei ꝛc. en : 8 
(Bedrängnifferder edangel, Kirche in 
den Ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen.) Unter 
dieſer Ueberſchrift macht das „Epangeliſche Ge⸗ 
Auen Mittheilung: „Die neulich 
aufleuchtenden Hoffnungen einer billigeren Be⸗ 
handlung der dortigen evangeliſchen Kirche ſchei⸗ 
nen gänzlich geſchwünden zu ſein. Mehrere eben 
angelangte Nachrichten ſtimmen darin überein, daß 
die Zügel vielmehr wieder ſtraffer angezogen wer⸗ 
den. 16 bis 20,000 Evangeliſche ſind bereits 


zum Uebertritt in die one Kirche verlockt 


worden oder mit dem Strome 


. 


er Verführung be⸗ 


wußtlos mit hinein geſchwommen. Eben jetzt aber 
it ver Bau von nicht weniger als 26 griechiſchen 
Kirchen in dieſem urfpränglich ganz evangeliſchen 
Lande höchſten Ortes angkordnet, und den evang. 
GButsbeſitzern anbefohlen worden, bis zur Vollen⸗ 
1 dung dieſer Kirchen für ſchleunige Beſchaffung von 

angemeffenen Lokglen zur Abhaltung des Griechi⸗ 

ſchen Gottesdienſtes auf ihren Gütern bei hoher 
Strafe ſelber Sorge zu tragen.» : 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 1. April. (Schl. Z.) Viel Auſſehen 
erregt die geſtrige Verhaftung eines angeſehenen 
gerichtlichen Auktions⸗Kommiſſarius. der fahrelang 
ſeinem einträglichen Amte zur Zufriedenheit der 
Behörden und des Publikums vorſtand. Mau be⸗ 
ſchuldigt ihn der Veruntreuung ihm anvertrauter 
Gelder. — Die Idee, weibliche Enthaltſamkeits⸗ 
vereine zur Förderung des Familienglücks zu be⸗ 
gründen, findet großen Anklang. Bei dem Ein⸗ 


flaſſe der zarten Frauenwelt auf das männliche” 


Geſchlecht läßt ſich von ſolchen Vereinen ſehr viel 


ie es 1 8 u 
erlin, 3. April. uf telegraphiſchem 
Wege aus Lo 15 100 Gb Engliſche Heer iſt 
den 10. Februar nach blutigem Siege über den 
| Sufledſch gegangen. Prinz Waldemar und feine 
| Gefährten befinden ſich wohl; ihre Briefe ſind in 
0 London angekommen. : 
Neufahrwaſſer, 19. März. In dieſer frü⸗ 
hen Jahreszeit eine ſo große Anzahl Schiffe in 
unſerm Hafen und in der Weichſel zu ſehen, if 
in der That eine überrafrbeude Erſcheinung; über⸗ 
raſchender jedoch die erfolgte Ankunft einiger 
dreißig Mecklenburger Schiffe, die bereits alle 
nach England befrachtet find. Sowohl unſere 
Capitaine als auch die Gewerbtreibenden ſind über 
dieſes Faktum ſehr betroffen und ſtellen darüber 
ernſte Betrachtungen an. Berückſichtigt man, daß 
die Mecklenburger Flagge eine von Euglan letzt 
begünſtigte iſt, ferner, daß außer den bereits bier 
anweſenden Schiffen noch etwa zwanzig — ſo ſagt 
das Gerücht — dazu kommen, fo dürfte wohl die 
Beſorgniß keine unbegründete fein. 8 
Barmen, 3, April. (Barm. 3.) Der Scan- 
dal in Dorſten hat am J6ſten v. M. fein Ende 
erreicht, indem die 3 Klariſſen, worunter auch die 
Wunderthäterin Winter, an jenem Tage von dort 
abgeführt wurden, und zwar fürs Erfie nach dem 
nahen Orte Haltern; Goßler weilte übrigens noch 
im Kloſter zu Dorſten. 
2 Sctädtiſches. N 
Sitzung der Stadtverordneten am Ofen April 1846, 
Vormittags 10 Uhr, Unter andern: 1) Auseinander⸗ 


ſetzung der Jakobi, und Nicolai, &emeinde reſp. Kirche 


m Rückſicht ihrer Vermögens und Regulirung der 
durch die Werkegung der Nicolak⸗Gemeinde zur For 


* 


* 


hanniskirche eingetretenen Verhaͤltniſſe, 2) Modification 
des von uns bereits genebmigten Entwurfs zu dem mit 
der Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abzu⸗ 
ſchließenden Vertrage 3) Reſcript der Koͤnigl. Regle⸗ 


rung in Bezug auf die Wahl des zum beſoldeten 


Stadtratd gewahlten Stadtſekretair Sternberg und 
Modificitung der dabei geſtellten. Bedingungen. 4) 
Protokolle fiber die die diesjährigen Skadtverordneten⸗ 
Wablen und über die Wabl der Kandidaten zu Schieds⸗ 
männern in einigen Bezirken. ; i 

Den Vortrag über die erſte Soche wird Herr Bür⸗ 
germeiſter Schallebn Palten und, bei der Wichtigkeit 
derſelben, lade ſch die Mitglieder unſerer Verſammlung 
ein, recht zahlreich zu erſcheinen. 

8 Heſſenland, Vorſteber— 


2 Theater. 

Wenn einer Bühnen- Vorſtellung das fehlet, was wir 
ein Publikum nennen, muß dieſe augenfaͤllig jeder 
Aeußerung von Theilnahme entbehten. So war es denn 
auch am Montage in der Beneſice⸗Vorſtellung des Herrn 
L. Mende: Mutter und Sohn; denn das Haus 
war im eigentlichen Sinne leer. Dennoch gehoͤrt dies 
dramatiſche Produkt bei weitem nicht zu den ſchlechte⸗ 


ſten der fo fruchtbaren als jederzeit fertigen Fabrikantin. 


Sind doch zwei ſogen. Rollen darin: Primen, 
welche hier ſogar durch leichter genommene Seeunden 
— das Birenpaar — unterſtützt, gehoben werden; 


die ideal ſein ſollende Selma nicht zu ln Soll 


dieſe vielleicht ein Verſuch ala Mignon ſein? 
Die Haupt⸗ und Neben Partien gelangen mehr als 
gewohnlich wohl; namentlich haben wir es bei dieſer 


Gelegenheit ſehr zu bedauern, daß Dlle. N, Homann 


beinghe in demſelben Augenblicke, wo der Hymeder in 
ihre Heimath in der Kunſt fie eingeführt, den Boden, 
den fie mit wahrem Erfolge und mit gluͤcklichem Fleiße 
zu bebauen habe, angewieſen — die Bühne verläßt. 
Die Theilnahme, des Publikums begleitet fie um fo 
mehr in das Privatleben, als ihr reiner Wandel und 


ihr ernſter Fleiß nie ohne Anerkennung geblieben ſind. 


Herrn Naumann's Pathos in ſeiner Scene war 
ſtöreud, denn er war unwahr. Das faſt verzweifelnden 
Flehen und Drängen äußert ſich anders. Dlle. Nico⸗ 
las muß lernen leichter und anmuthiger zu converſiren 
und beſonders zu erzählen. Ihr kleiner Vortrag im 
gten Aufzüge ſoll uns eine junge, wohlerzogene, recht 
liebenswürdige junge Frau zeigen, nicht aber eine ſolche, 
die in Sefeilfchaft kaum angemeſſen zu reden weiß. 
‚Die, Canow verwendete viele Mühe, um uns eine 
wahre Selma zu geben, allein das beantwortet uns 
die Vorfrage nicht: war Olle. Canow überhaupt wohl 
an ihrer Stelle? 

Es macht uns Freude, das Publikum auf eine Reihe⸗ 


folge von Gaſtdarſtellungen der Dlle. Haaſe und des 
Herrn v. Othegraven aufmerkſam machen zu koͤnnen. 


ie erſtere iſt unferem Publikum unſtreitig aus man⸗ 
cher wohl gelungenen Darſtellung auf. hieſiger Bühne 
erinnerlich; der Andere hat den Ruf eines gebildeten, 
reflektirenden und wohl gewandten Schauspielers; dabei 


empfiehlt ihn fein Aeußeres. Beide werden in der 


Margquiſe von Villette debuͤtiren, dann im Dame 


let auftreten, auf den wir uns fo lauge und ſo oft " 


vergebens gefreuet haben u. fw. Was beide ver⸗ 


mögen? — werden uns dieſe Verſtelkungen zur Ge⸗ 


nüge zeigen. 


auf 0 reduzirt. _ \ N 


„ 


Gerlia - Stettiner Eiſenbahn. 
Frequenz in der Woche vom 29ſten bis incl. Iten April 
1840: 4738 Perſonenn 
Barometer: und Thermometer ffand 
bei C. F. Schultz & Comp, z 
72 Mor genz Mittags Adend⸗ 
3 E . | au | 10 ar. 
Warpmeter in Le 230,88“ 329,77°° | 329537 
Barifer Linien > 0. 29,70% STEH 328,87" 
+ 118. ( 80° 
585 


Zhermometer ı 5% l. 55 
nac Near 6.14 42. 45. 
Der Gesangverein 
wird am Charfreitage, ua März, Abends 6 Uhr, in der 
Aula mein neues Paſſions⸗Oratoxrium „das Sühnopfer““ 
zur Ausfübrung bringen, und iſt der Eintritt zu der 


großen Probe am grünen Donnerſtag den gten, halb 


6 Uhr, gegen ein Entree von 5 for. gerne gefatter. 
Texte zu 23 far. find am Eingang zu haben. 
Dr. Loewe. 


S nner * 2 N 5 
Einem hochgeehrten Publikum machen wir die erge⸗ 
bene Anzeige, daß die uns zur Verlooſung gütigſt an⸗ 


vertrauten Arbeiten und Geſchenke don 


Mittwoch den löten April 
ab, täglich pon 10 bis 6 Uhr, zu eines Jeden Anſicht 
im CoſinosLokale ausgeſtellt, dort auch Looſe a 10 far. 
zu ER fein werden, 


ede uns zugedachte Gabe werden wir dankbar anneh⸗ 
men, und den Tag der Verlooſung ſpatertzin bekannt 


machen. Der Frauen⸗Verein. 
PDerlo bangen: 
Die Verlobung meiner Tochter Loniſe mit dem 
Maſchinenmeiſter Herrn Carl Dill, zeige ich hierdurch, 


ſtatt jeder beſonderen Meldung, allen Freunden und 


Bekannten ergebenſt an. 
Stettin, den öten April 1846. 
8 Wittwe Hallpaap. 


Ent bin dungen. 

Am Sonntag Abend wurde meine liebe Frau bon 
einem Knaden glücklich entbunden, welches Freunden 
hiemit ergebenſt anzeige. . Kemp. 

7 des fa IIe. 

Heute Vormittag 5 Uhr farb, nach 10tägigen Leiden, 


der Mühlenbeſitzer Carl Chriſtian Blaukock, im nicht 


ganz vollendeten Soſten Lebensſahre. Dieſe Anzeige 
widmen wir Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ 
dern Meldung, tief betrübt . 
die Hinterbliebenen. 
Hoeckendorffer Mühle, den öten April 1840. 


Heute Abend 83 Uhr entſchlief ſauft unſere kleine 


Marie, in einem Alter gon 8 Monaten), welche trau⸗ 
rige Anzeige wir hiermit Freuden und Bekannten wid⸗ 
men. Stettin, am 4ten April 1840. 

H. Flemming und Frau. 


Geſtern gegen Mitternacht ſtarb in Folge der Maſern 


und hinzugerretener Lungen⸗Entzuͤndung unfer Sohn 
Erich, im Alter vom 3 Jahren, was wir Theilgeh⸗ 
menden guſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 
Plathe, den Aten April 1846. 5 
Kreis- Juſtizrath Remis und Frau. 


Dien geehrten bieſt 
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute meine 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
„ Bekanue machung. . 
Diejenigen, welche Pfänder bei mir nieder elegt has 
ben, und ſechs Monate und laͤnger verfallen Fb wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben bis ſpateſtens bis zum sten 
Mai d. J. einzulöſen, im widrigen Fall ich dieſelben 
dem Königl. Lande und Stadtgericht als verfallene 
Pfaͤnder zum öffentlichen. Verkauf einreichen werde 
Padur, Roßmarkt No. 700. 
* „lee FC 
2 Einem verehrten Publikum zeige ich hiemit erges K 
2 benſt an, daß ich mich bier als Fabrikant fran⸗ 
ꝛzôſiſcher Handſchuhe etadlüt habe, und jetzt & 
2 mit einem wohlaſſortirten Lager aller Arten Glace 2 
2 Handſchuhe verfehen bin, die ich zu den billigſten £ 
3 Fabrikpreiſen verkaufe. Zugleich 1 9 ich, daß 
zich die Handſchube anprebiren laße. Mein Laden 
sit Breiteſtraße No. 408, dem Gaſtbofe zu den drei x 
+ Kronen gegenüber. A. Roch. 3 
Ku A Sn 35 5 2 2 2 ZZ an a a a Se Te ee 


Bei meinem Etabliſſement als Klempner an hieſt⸗ 
gem Orte, empfehle ich mich einem bechgetbrten. Pu⸗ 
blikum mit dem Verſbrechen, jeden mir werdenden 
Auftrag aufs reellſte, ſchnellſte und zugleich billigſte gus⸗ 
zuführen. Gleichzeitig empfeble ich mein Lager von 
lackfrten Meſſing⸗ und Blech ⸗Waaren aller 
und jeder Art, zu den wohlfeilſten Preiſen, 
Stettin, 8 bten 2 it: z 
2 Julius Wefenfetd, Klempnermeiſter, 
> “ar. Dserhrake No, 2 3 


gen und auswärtigen Damen beebre 


Puiz- und Mode. Waaren-Haudlung, 
große Dome und Pelzerſtraßen Ecke No. 605, eröffnete. 

Indem ich um einen recht zahlreichen gütigen Beſuch 
bitte, erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich ſtets die 


neueſten Fagons bon Hüten und Hauben balten werde, 


indem ich von Pars und Leipzig das Reueſke beziehe. 
2 ; Louiſe Ponnier. 
Strohuͤte werden aufs Pünktlichſte und Beſte umge⸗ 
naht und gewaſchen bet Louiſe Po naler, 
gr. Doms und Pelzerſtr.⸗Ecke No. 668. 


Geübte Putzmecherinnen, auch die es erlernen wollen, 
konnen ſich melden bei Louiſe. Ponnier. 


Auf dem Wege von der großen Laſtadie Aber die lange 
Brücke nach dem Eiſenbahnhofe iſt am Sonnabend eine 
goldene Tuchnadel, mit einem Kranze von Haaren, ver⸗ 
loren worden; wer dieſolbe in der Zeitungs⸗Expedition 
wieder abliefert, erhalt eine gute Belohnung. 

Ich warne hiermit Jeden, der Mannſchaft meines 
Schiffes „Ida Maria“ etwas zu borgen, indem ich für 
keine Zahlung aufkomme. ; 

. Behrendt, Capitain n 


Bei günſtiger Witterung wird das 


Dampfſchiff „Cammin“ 
in den beiden Oſtertagen eine Luſtfahrt gegen 3 Ühr 
Nachmittags bis zum Haff machen. Paffagiergeld it 
10 for, Stettin, den Sten April 1846. 
Capt. Graeyen. z 


ergebenſt 


Lithographische Arbeiten 


aller Art, ald: WAdress- und Vierttem-Karten. - 


Bechnunger, Preis-Couwrants, Ureulaire 
et., ſowie Zeichnungen und dergleichen, werden 
correct, elegant und prompt von unferer Anſtalt aufs 
Billigſte geliefert. Ji unſerer Offizin befindet ſich die 
größte eiſerne Preſſe geueſter Conſttuctien hier 


am Orte, und ſind. wir daher im Stande, ſehr große 
Formate zu drucken. 


Ebene, empfehlen wir ünſere Kupferbruderei, 
Ferd. Müller el Comp. 
2 in der Börſe. 


Naturſeltenheiten, 

hoͤchſt intereſſant und noch mie da geweſen. 
Ein Elephant, bon einer Kuh ge⸗ 
boren, welcher die Eigenſchaft eines 
Elephanten befist.. — Zwei leben⸗ 
g dige ſpaniſche Doppel⸗Muiter⸗ 
ſchaafe mit ſechs Beinen u. zwei 
SE „Hinterkoͤrpern. — Eine 
ee = ee ee en 
er Schaafbock. — Ein Bentelthier aus Brafilien, 
— 175 ae mit ſechs Beinen und zwei Köpfen. — 


Gemſe 


öffnet. 
Platz 23: Sgr. H. Bernhardt 


aus Frankfurt a. d. O. 


Ich warne hiermit einen Jeden, meiner Frau auf 
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für keine 
Zahlung eiuſtehe. 


zum Strohhut⸗Waͤſche von Fr. Held, 8 
Sn Breiteſtraße No, 354. gr 


Daſelbſt werden Strobhuͤte zum Waſchen und Mor 
derniſtren zu jeder Zeit angenommen, a Stück 15 far. 


auch ſeidene ‚Hüte gewaſchen und gefärbt, a St. 20 far. 


— 


Aache ner und Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 
8 rungs:Geſellſchaft. a 
Folgendes ſind die Reſultate der in oͤffentlicher Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung am 23. Maͤrz c. abgelegten Rechnung 


Kapital⸗Garantie: 3 Millionen Thaler. 
Einjaͤbrige Reſerve S500, 951 Thlr. 6 for. 
Verſicherungs⸗Kapital 408 Mill. 50,151 Thlr. 
Die ausfübrlichen Abſchlüſſe konnen bei den Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden. 
Stettin, den öten April 1846. 
F Bachbuſen.⸗ 
F. G. Kannegießer. 
F. H. Peterſen, Eonful. 
F. W. Zaucke, Rendant in Gollnow. 
Herrn A. W. Schnodten in Mainz. 
Mit Vergnügen erlaube ich mir Ihnen anzuzeigen, 
wie ich nach dem Gebrauch des bei Ihnen gekauften ; 


„Die Perle des Macassar-Oels“ 
aus der Niederlage der Herren Charles Popper and 


des Jahres 1845. 


Barkleß in London ein ſchoͤnes und volles Kopf- 5 


baar wiederbekommen habe, trotzdem ich nach dem. 
Gebrauch vieler ahnlichen Fabrikate nicht den mindeſten 
Erfolg gefpürt babe. Auch werden Sie die Bemerkung 
gemacht haben, daß ſich Ibr Abſatz nach hier bedeutend 


vermehrt bat, da ſolches Reſultat bei mir allgemein 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenft b 


anzuzeigen, „daß ich mich hieſelbſt als Klempner etablirt 
habe, und bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen zu be⸗ 


ehren, da ich ſtets bemüht ſein werde, durch gute Ar⸗ 


beit, billige Preſſe, reelle und prompte Bedienung die 
Such ende meiner geehrten Gönner zu erwerben. 
Auch findet ein geſitteter Knabe, der Luſt hat die 
Klempner⸗Profeſſion zu erlernen, bei mir ein Unter⸗ 
kommen. Guſtas Jahncke, Klempnermeiſter, 

5 Hagenſtraße No. 31. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich mich mit Schröpfen, Blutegel⸗ 
ſetzen und Klyſtirgeben beſchaͤftige. 
F. Marſtaller, geprüfte Krankenwaͤrterin, 

RS Mönchenſtraße No. 599. i 

In den Oſterfeiertsgene wie auch nachdem an jedem 
Sonntage iſt bei mir Tanzmusik. Perſonenwagen find 
von 2 Uhr ab am Thore. Um zablreichen Beſuch bittet 
A. Ludewig in Moͤptingen. 


£ 


geehrten Publikum beſtens. 


bewundert wird. 
Mit Achtung zeichnet 0 
Cornelius von Brandſcheidt. 
Wiesbaden, den löten Februar 1846, 

Dieſes als ganz vorzuͤglich anerkannte Produkt, die 
Flaſche zu 1 Thlr., als auch Oil to colour double, um 
graue und rothe Haare in braun und ſchwarz umzu⸗ 
ändern, die Flaſche 1 Thlr. 5 far., find in Stettin bei 


C. Schwarzmannseder, Grapengießer⸗ 


ſtraße No, 108 ganz allein aͤcht zu haben. ; : 
Chriſt. Fr. Müller, Arbeitsmann. 


Nach St. Petersburg 
wird aufs Baldigſte erpedirt das in dieſer Fahrt hin⸗ 
laͤnglich bekannte tüchtige Schiff „Gotthilk“, Capt. C. 
H. Schmidt. Daſſelbe bat, nach bereits angenommenen 
groͤßten Theil der Ladung, noch Raum für Güter und 
Paſſagiere. Näheres hierüber erfahrt man bei 
Fr. von Dadelſen, Schiffs⸗Makler. 


Gold⸗Raͤhme, 
ſo wie die Einfaſſung von Kupferſtichen, wie auch jede 
vorkommende Glaſer⸗Arbeit werden ſchnell und billigſt 
beſorgt bei H. P. Kreßmann, 

5 Schulzenſtraße No. 177. 
, = 
zur Waͤſche und Moderniſtrung werden jederzeit ange⸗ 
nommen bei i 


ET: . piß e“? 
Johannis-Kloſterhof, Eingong Koͤnigsſtraße. 
Stroh- und Borduͤren⸗Hüte S8 
werden in bekannter Güte in Berlin nach der neueſten 
Fugon fuͤr 15 ſgr. wöchentlich zweimal gewaſchen und 

moderniſirt. Die Annahme iſt bei 

H. Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 
Die neue Bade⸗Anſtalt am Ziegenthor, 
in reinlichem freundlichem Zuſtande, empfehle ich dem 
Paul Teſchner. 


7 — x 
{ 2 } 


Preussischer Circus 


i von 
„Eduard Wollſchlager, i 
in der Reitbahn des Herrn Preuße, Frauenſtr. No. 908. 
Heute Mittwoch den Sten April 1846, 
auf mehrfaches Begehren: ; 
Der Araber und fein geliebtes Pferd. 


Große eaqueſtriſche Scene mit einem eigends dazu dreſ⸗ 


. ſirten Pferde. 
Vorher: Produktionen der hoͤhern Reitkunſt und Pferde⸗ 
dreſſur, welche mit einem Amazoneny⸗ Maud ger er⸗ 
a 5 öffnet werden. 
Anfang 7 Uhr, Ende 91 Uhr. 


Ig. Donnerstag, Freitag und Sonnabend bleibt der 


Circus geſchloſſen, mit den Feiertagen und Ende 

der Woche die unwiederruflich letzten Vor⸗ 
ſtellungen. : 5 
Concert à la Strauss 

an allen drei Feſttagen, des Morgens ven 6 Uhr ab, fe 


wie auch die ſeitherigen Nachmittags Goneerie an ge⸗ 


nannten Feſttagen pünktlich Hatıfinden. 
RE" Jakoby, Elpfium⸗ 


c abe tete Dompfaffen, 


fo wie ſingende Feld: und Baum, Lerchen find fo eben 
angekommen und zu haben: große Laſtadie im Gaſthof 
zum grünen Baum. „Da Verkäufer ſich nicht lange 


aufbalten wird, fo erſucht er die geehrten Kauf luftigen 


um baldigen Beſuch. 


Sommer⸗Levksyen⸗ und Blumenkohlpflanzen ven vor⸗ 


zuͤglicher Güte bei Groß & Bayer in Grabo. 


Knaben, welche eine der hieſigen hohen Schulen be⸗ 
ſuchen, werden unter äußerſt billigen Bedingun⸗ 
gen in Penſton genommen in der kleinen Domſtraße 
No. 764, eine Treppe hoch, dem Gymnaſtum ſchräg über. 


Am Eharfreitags, den 10. April, werden in den 


bſeſigen Kirchen predigen: 5 
a In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmiée, um 74 U. 


(Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 


; Andacht am Donnerſtag um 22 N.) 
Herr Konſiſtorexial⸗Rath Dr. Richter, um 10 N. 
„Prediger Beerbaum, um 11 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Donnerſtag um t U. halt 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
x In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 
Herr dem er Fiſcher, um 1 u. BR 
Die Beicht⸗Andacht am Domnerfag um 1 Ur Hadı 
Herr Paßtor Schünemann. 
Am Sonnabend den titen d. M. Nachmittags 4 Uhr, 
halt Herr Conrektor Hellers dir Leichenprebigt. - 
In der Peters und Yauis:Rire: 
Herr Prediger Moll, um 9 u. 
„Prediger Hoffmann, um 2u. 


Dies Beicht⸗ Andacht am Donnerflag um 1 Ahr daͤlt 


Herr Prediger Moll. 
In der Jopannts Kirche: 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um SW. i 
Nach der Predigt Heil. Abendmapl. Beicht⸗ 
Andacht am Donnerſtag Nachm. um 3 Uhr.) 


5 Dr Pallor Befchiendearff, um 102 U. 34 
derr Konfifforiai- Rath Mehring, um 27 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Donnerſtag um 1 Ubr Hält 
Herr Paſtor Teſchendorft. 
In der Gertrud, Kirche 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Kandidat Hoffmeiſter, um 2 uU. 
Am Gründonnerſtag: Im Jobanniskloſter⸗Saal, Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr Borbereitungs, Predigt, darnach Aus⸗ 


- theilung des heil. Abendmahls von dem Herrn Kon 


ſiſtorial Rath Mebrin 9. 


Deut ſch⸗katholiſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſtums predigt am Char⸗ 
freitage den loten April, Vormittag 10 Uhr: \ 
Herr Pfarrer Gentzel. 2 
In der hieſigen Synagoge predigt am Paſſah⸗ 
feſte Sonnabend den [Iten d. M., Morgens 10 Uhr: 
See Herr Rabbiner Dr. Meifel. 5 


Fonds- und Geld-Cours. 


Preuss. Cour. 


971 1.064 


merlin, den 6 April 1846, 
— ——— 


St. Schal dschelne 2 3 N 
Prämien-Seheine der Sech. u 59 Thlr. 


1 8 
SB 


38. 


Kur- a. Neumärk, Schuldverschr. 37 96 ö — 
Berkiner Stadt- UHgatiauen 33 974 — 
Daszigrr de. In Th. > 3 — eK 
Westpreiiseinche Pfaudbriefe 33 — 9556 
Groecb. Pos. 6. 4 11027 10% 
RE DEE EISE a — 934 
"Östpreuss, Pfuodbteſo 3! 971 f 2 
Poam. 4% 35 97 97 
Kur- und Neumärk. do. 31 — 98 
Behlasinche do. . 37 98 . 
1 
Gol al marce: 2 — 
Friedetehad'or Een Ze 1373 Ih 
Andere Goldinanaen A 5_Thlr, , — 12 3 - 
Disco 048... 3 — 31 44 
Aebi en. | 
Potsdam-Kagd, bt. L. A. 5 96 953 
do, le. Prior bl. — 14 — 
magie b.-Lefyslger Eisenbahn n — 
do, do. Prlor.-O bl. 4 
Beriio-Arh. Eisenbahn #8 — 114 03 
40 de. Prior.- Ol. re 1100; 1 
Düzsoldorf-Eiberf. Elaenbanns 5 11074 1065 
do. do. Prion-Obl.. 45 | RE 
Abelusche Risenbahbs . , — — 1 
da.  Priar.-ObL, — 419 — 
do. vom Staat garuntirt. 331 — — 
Ober-Schlenfsche Eisenbahs L. A, 9 = 
do, Li. n ni 
Berlin-Btettiner Eisen. Lit. A u. H. — 115 114 
Magdeb.-Ilalberat. Einenub ahbe 4 | — 1095 
Ursslau-Schweida.-Freb, Eizunbelm ER ES 
de. 80. de. -Prier-et ', 441— —ͤ— 
Hosn-Kölner Rissnhatar - a 5 10437 — 
Niedersch, Mk. v. o. * © 4 944 — 
do, Priorität - 8 41 967 
1 


Hierbei zwei Beilagen, 


7 


n 


a Gfficielle Bekanntmachungen. 2 
Damm: und Brückengeld⸗Pacht⸗ Aus gebot. 

Es ſoll das an der Hebeſtelle Alt⸗Damm, dem ſoge⸗ 
nannten Dammzollhauſe, für die Benutzung der Damm⸗ 
ſtraße von hier nach der Stadt Alt⸗Damm tarifmäfig 
zu erhebende i 7 

Damm und Brücken-, auch Brücken⸗Auſziebgeld, 
mit den MWohngeläffen für den Pächter im Zollhauſe, 
den dazu gehörigen Stallungen, Scheunen, dem Hof: 
raume, Gartenlande und zwölf Morgen Wieſen, ſowie 


dem gegenüberliegenden Dammwärter⸗Hauſe, 


vom Alten Juli 1846 ab 

entweder auf drei Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit, 
naͤmlich vorerſt auf ein Jahr, mit ſtillſchweigender 
Verlängerung des Vertrages von Jahr zu Fahr, bei 
ſechsmonatlicher Vorherkündigung und jährlicher Stei⸗ 
gerung der Pachtſumme um 2 Prozent, dem Meifts 
bietenden überlaſſen werden. 

Es ſteht hiezu Termin 8 x 
am löten Mai d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 

im hieſigen Koͤnigl. Packhofe, 
im Dienſtzimmer des Steuer⸗Raths, 

an, in welchem ſich einzufinden Pachtluſtige, welche eine 
Kaution von 1000 Thlr. baar oder in Staatspapieren 
vor der Zulaffung zum Gebot zu deponiren vermögen, 
wir biemit einladen. 

Nachgedote werden nicht angenommen und der Zu. 
ſchlag erfolgt mit Vorbehalt hoͤberer Genehmigung. 

Zur Zeit wird eine Jabrespacht von 6122 Thlr. im 
sten Jahre gezahlt und der Paͤchter hat vom Tage der 
Eröffnung der Eiſenbahn von pier nach Stargard eine 
Pachtzahlung von 4022 Thlr. pro Jahr übernommen. 

Nachachtlich wird noch bemerkt, daß dem Paͤchter der 


Betrieb einer Milcherei zum Handel, wozu das Grund⸗ 


ſtäck beſonders geeignet iſt, auch einer Reſtauratton für 
gebildete Staͤnde verſtattet iſt. 

Die ſpeziellen Lizitationsbedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur zur Einſicht, während der Dienſtſtunden, 
ausgelegt. Stettin, den Zten April 1846. 

Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Stargard⸗Poſener Eifenbahn.: 

Um den geehrten Mitgliedern unſerer Geſellſchaft 
eine mehrſeſtig gewünſchte Bequemlichkeit für die zum 
18ten April ausgeſchriebene Einziehung darzubieten, find 
wir bereit, für Diejenigen, welche davon Gebrauch mas 
chen wollen, 


1) die jetzige Baar⸗Einzablung bis zur — vorausſicht⸗ 


lich dieſes Fahr nur noch ſtattfindenden — Eins 
ziebung der dritten Rate gegen Deponirung von 
Effekten fur den Betrag der jetzt einzuzahlenden 
Quoten e fein zu laſſen; 

Mals ſolche Depoſiten anzunehmen: alle inländiſchen 
Staats» und privilegirte Inſtituten⸗ und ſonſtige 
Papiere und Effekten, welche an der Berliner 
Boͤrſe amtliche Coursnotirung erhalten, und zwar 
zum Tages- Courſe, mit ihren laufenden Zinsſcheinenz 

3) gegen Vergütigung von 4 Prozent (pro anno) 
Dom jetzt zu zahlenden Betrage zur Deckung der 
Zinſen, welche uns die anderweitig geficherte Geld» 


1 


* 


Beilage zu Ro. 42 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
5 Vom 8. April 1846. ze 


aufnahme für die Depofiten (deren Zinſen den Der 
ponenten verbleiben) mehr verurſacht, als den 
baar Einzahlenden verguͤtigt werden; ; 

4) anheim zu ſtellen, die Depoſiten beliebig vor der 
dritten Einziehung gegen Baar Zahlung hier wie⸗ 
der zuruͤckzunehmen, auch die ſetzt zu gebenden 
Effekten gegen andere umzutauſchen. 

Wenn es beliebt, von dieſem Anerbieten Gebrauch zu 
machen, wolle man die Effekten mit einer in dupio 
ſelbſt vollzogenen Erklärung, — wozu das Schema in 
den Einzablungs⸗Lokalen entgegen zu nehmen iſt, — 
mit den jetzigen Zuſicherungsſcheinen (Quitkungsbogen) 
überreichen und dagegen die neuen Quitttungsbogen 
entgegen nehmen. a 5 
Zinsverguͤtigung für geleiſtete erſte Einzahlung muß 
in dieſem Falle, da ſolche nur durch Abrechnung auf 
Baar Zahlung realıfirt wird, vorbehalten werden, bis 


dieſe Baarzablung erfolgtz auch konnen nicht bei einem 


und demſelben Quittungsbogen Effekten und baares 
Geld gemiſcht angenommen werden. 7 
Stettin, den Sten April 1846. 
3 Direktorium 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
8 Berlin Stettiner Eiſenbahn. 

„Die von uns erworbenen, zur Stargardter Eiſenbahn 
nicht verwendeten Parzelen der Oderwiefen follen pro 
1846 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir 
haben dazu einen Termin auf den 20ſten d. M., Bote 
mittags 9 Uhr, vor unſerm Special⸗Direktur, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Zenke, in dem Seſſions⸗Zimmer unſeres 
hieſigen Empfangs⸗Gebaͤudes angeſetzt, und laden dazu 
Pachtluſtige hierdurch ein. 3 

Stettin, den Aften April 1840. 

Das Direktorium. 

Witte. Kutſcher. Rhades. 
2 Berlin⸗Stettiner Eifenbahn. 

Die Reſtauration auf unſerem Bahnhofe in Star⸗ 
gard ſoll vom tſten Mai c. ab verpachtet werden. Die 
desfallſigen Bedingungen liegen hier in unſerer Regi⸗ 
ſtratur und in Stargard bei dem Baumeiſter Magunne: 
zur Einſicht aus. Pachtliebhaber wollen ihre Offerten 
bei uns bis zum 15ten d. M. einreichen. 2 

Stettin, den Zten April 1846. f 

Das Dircktorium. 
Witte. Kutſcher. Bon. 
. Litergriſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 

In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Die Fettleibigkeit 


und Magerkeit, ibre Urſachen und ihre gründliche Hei⸗ 
lung durch Diät und andere Mittel, eine populär⸗me⸗ 
dieiniſche Schrift von G D. Regneller. Nach der 
elften Original Auflage bearbeitet. 8. Geh. Preis 


: 10 Sgr. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung 
(Leon Saunier.) | - 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


BEL ESS TEL TZE SER SZ EE LT REES ZE SEE SEN SR TE 2 2 
* So eben erſcheint im Verlage von Scheible, 2 
2 Rieger & Sattler in Stuttgart und kann durch £ 
Dalle Buchhandlungen bezogen werden: die vierte 
Sböchſt niedliche Cabinets⸗Ausgabe von 
Wilhelm Hauff's ſämmtlichen 
Werken. Seil 
: In 18 Bändchen. 55 
Mit des Dichters Leden von Guſtav Schwab. 2 
Preis pro Baͤndchen 12 kr. oder 4 Ngr. (Wird in 
: dieſem Jahre vollſtaͤndig.) 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich: 


ee οπ ST EEE SE SE EEE a En eee N 


F. H. Morin’sche Buchhandlung 
. (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
| in Stettin \ 


PROTTET eee 
Sd eee 


S u bhaſtatio nen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Von dem Koͤnigl. See- und Handelsgerichte zu 
Stettin ſoll das dem Zieskeſchen Holzhefe in der Uns 
terwiek gegenüber, auf der Oder liegende Jacht⸗Schiff 


„Albertine“ nebſt Zubebör, abgefhäßt auf 858 Thlr. 


15 fgr., zufolge der nebſt Beilbrief und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, am 
Sten Mai 1846, Vormittag um 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in notbwendiger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Alle unbekannten Schiffs⸗ 
glaͤubiger werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 

f A u. E t i o nen. f 

Holz verkauf 


ER g f 
Am laten k. M., Vormittags 11 Uhr, ſollen hier im 
Rathsſaale die im Forſtreviere Wuſſow im Laufe dies 


es Winters geſchlagenen 
4 % 913 Klaftern kiefern Klobenholz, 
513 do. do. Knuͤppelholz, 


5 49.3.0004 do. Stubbenholß , 
in Kayeln von einigen Klaftern an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Stettin, den Zoſten Maͤrz 1846. 
x Die Oekonomie⸗Deputgtion. 


jest Holzverkauf. i 

Der auf den töten April auf dem Schloſſe zu Jaſe⸗ 

nitz angeſetzte Termin zum Holzverkauf iſt auf den 17ten 
April verlegt. 4 

8 D Dampfschiffs-Verkauf, 

Das bier. liegende, hübsch und geschmackvoll, 
dem Zweck ganz entspreehend, ausgestattete Dampf- 
schiff „Julo“ mit einer verbesserten Maschine von 
14 Pferdekraft und vollstäudigem Inventarium, soll 
am Montag den 27. April e., Nachmittags 3 Uhr, 
im Comtoir des Unterzeichneten öffentlich verkauft 
werden. Die Leistungen der Maschine sind nach 
den vorgenommenen Verbesserungen sehr befrie- 


digend und verbindet dasselbe Schnelligkeit bei 


Sehr geringem Tiefgange. ! 

Das Inventarium und die näheren Bedingungen 
sind einzusehen bei 553 

! Fr, von Dadelsen, Schifis-Makler, 


* 
1 


Acker und Wieſen, unweit Stettin belegen, 


Verkzufe anbeweglicher Sachen. 
Ein Haus in Finkenwalde ſteht zum Verkauf. Nö 
heres in der Zeitungs⸗Expedition. 5 5 
Ein Windmühlengrundſtuͤck nebt 8 . 

eht zum 
Verkauf und wird die Zeitungs⸗Expedition naͤhere Aus⸗ 
kunft ertheilen. : N 5 


Verksufe beweglicher Sachen. 5 


Franzöſ. Seiden⸗Hüte, 


neueſter Fagon (Polka), ſo wie eine bedeutende Aus⸗ 
wahl Polka⸗Filzbüte, von 1 Thlr. 25 fgr. bis 4 Thlr., 
feine Seiden Hüte, von 1 Thlr. 10 ſgr. bis 2 Thlr. 
15 gr., empfiehlt die Fabrik von : 
Gottfried Ludwig, oben der Beutlerſtraße No. 96. 
A Rügenwalder. geräucherten Schweine- Schin⸗ 
ken und Gänseschmalz verkaufen billig 
Taetz et Comp., Krautmarkt No. 1056. 
Schleſiſche Gebirgs⸗Butter in Kuͤbeln und nusgewo⸗ 
gen zu billigen Preiſen bei 5 
Auͤguſt Welck, Krautmarkt No. 1056. 
Ich zeige hiemit den Empfang meiner erſten neueſten 
Pariſer Sommermötzen ergebenſt an, und bitte ein ger 
ehrtes Publikum, ſich gefaͤlligſt felbſt von der Schoͤnheit 
derſelben zu. überführen. 
“rain P. Bais, Breiteſtraße No. 411. 
de Neuen Rigaer Kron-Sae-Leinsaamen, Heringe 
in allen Gattungen empfiehlt 


Eduard Eyssenhardt, een 
gr. Lastadie No. 224. 


Er 


) Rahagani= Billard's, jede Anforderung befriedigend, 
Saͤrge in groͤßter Auswahl zu den moͤglichſt billigſten 
Preiſen bei Bra chmann, Roͤdenberg No. 245. 

f Eine Partbie 


feiner Holſteiner Stoppelbutter, 
in Gebinden von circa 50 und 100 Pfd. offerire ich 
billigſt. A, J. Prätz, Schubſtr. No. 855. ; 
. s Zu verkaufen, ; 
ein Baumwagen, der zugleich in einen Holzwagen zu 

verwandeln iſt;z * 0 
ein Handwagen, beide noch im beſten Zuſtande. 5 

Franz Michaelis, gr. Wollweberſtraße No. 590 a. 

Frische Caschur zer Nennaugen Stück 
1 res pro Schock 13, Thlr., hei: 


Julius Eckstein. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige d da 
ich ſtatt am Freitag ſchon am Donnerſtag e 
port Hhyacinthen erhalte. Der Stand iſt am Donner⸗ 


ſtag bor dem Boͤrſenhauſe. D. Stichter. 
Ich erhalte heute eine Parthie riſch gerzucherten 
Lachs, wovon ich dos Pfund zu 5 1 5 Nahe 5 . 

; D. Srichter. = 
Es ſtehen circa 20 Schock fihtene Bretter, welche 
ſich zum Verbrauch für die eee 
eignen, auf dem Rathsholzhoͤfe zum Verkauf, welche 
billig offerirt TER EAN 


— 1 51 


= = Butter, = 
beſonders schine friſche Tiſch⸗ und Rod: Butter, 


in beliebigen Sehne und ausgewogen; g 
= feine Java Caffee's, Raffinaden und 


f Meſſſſe, ſo wie ae Material⸗Waaren billigft bei 
W. 


Rn enz mer. 
Aten det empfehlt am 


Bollwerk u. heil. Geiststr. Beer 


‚ Zucker, 

a pr. Pfd. 4, 5, 52 sor. keinſte Raff node 6 525 

Callee, 
pr. Pfd. 5, 6, 62 ſgr., ene Jaba 7 ſgr. 
Reis, 
27 ſgr., beſter Ccrolifer 3 far. 2 
Große füße Pilaumen, a 15 foi. 
‚pro Pfd. 

Julius Lehmann. 


== Zum bevorfiehenden Oſſerfeſte empfehle ich ſehr 


ſchöͤnen, rein und kraͤftig ſchmeckenden 8 
Java⸗Caffee, a Pfund 7 far., feinen 
Cuba⸗Caffee, ufd. s u. 9 far, 
feinſte Raffinade, a s and 52 fr. 
mittel Naffinade, ud. 51 1er 
fein Melis, in Broden, a 51 ſgr. pr. Pfd., 


zeiten,’ großkoͤrnigen Carol. Reis, ass ſgr. , ſehr 


(onen Patna⸗, a3 far, oſtind. 42 u. 20 for. 


Stone Rheiniſche Pflaumen, „at, 


Halliſche, „2 e, ſuͤße Mandeln, 
a Bd. s fer, neu große Roſinen a por 
bei 5 Pfd. dilliger, Corinthen, 5 far. pro 


Pfund, Zimmt, Macisblumen, feinſſen Cannebl, ſowie 
alle übrigen Material⸗Waaren, in beſter Waare, zu den 


bilh ſten Preiſen. 
x Wilhelm Faehndrich, = 
N kl. Dom: und Bollenftr.⸗Ecke, fo wie 
; Frauenſtraße No. 908. 


30 1 in "Commiffion circa 400 Stück ge 


falgene und geräucherfe Rennthierz ungen, 
die ich biemit als 992 Delikateſſe billigſt offerire. 
Wilhelm Bilbelm Faehndrſch. 


Große Roſinen . amd. 3 sg, bei 5 Pfd. 


billiger, empfiehlt Wilhelm Faehndrich. 


Dampf- Caffee, 


täglich friſch gebrannt, das richtige Pfund zu 32 2 Loth, 
à 8 und 


ſgr., bei 5 Pfd. mit 77 und 8E 
Wilhelm Faehndrich, 5 

. Domz und Bollenſtraßen⸗ Ecke, : 

o wie Frauenſtraße No. 908. £ 


Eichene 1 und 8 Schiffsbauholz bei 
F. H. 2. Wichm aun. 


Dee tagen ; 
Jagd Verpachtung. N 
Für die volle Jagd des Königl. Privat: Jagdreviers, 
einen Theil der Wolſchower Feldmark, beſtebend in 
Holzungen und Feld, belegen zwiſchen dem Menkiner 


fgr. empfiehlt 


en a 


und Woddower Forſtrevier, 3 bis 33 Meilen von 


Stettin entfernt, dieſſetts Loecknitz, iſt das Angebot am 


Toten d. M. von der Königl. Regierung zu Potsdam 


nicht angemeſſen befunden worden, weshalb car Jagd 
noch einmal 

am Dienſtag den 2iften April, Vormittags 11 ubr, 
im Gaſthofe des Kaufmanns Herrn Stahl zu Bruͤſſow 
auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werden ſoll, wobei bes 
merkt wird, daß die Grenzen Tages zuvor vom Königl. 
Foͤrſter Helen Zimmermann zu Roſſow den Pacht Un⸗ 
ternehmern auf Erfordern näber nachgewieſen werden 
konnen. Gramzow, den 31ſten März 1840. 

Im Auftrage: Der Oberfoͤrſter von Kobilinski. 


Ver miethungen. 


Eine Wohnung in der 2ten Etage, von 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche und Holzgolaß, 157 ur a 
Mai zu vermiethen gr. Laſtadie Noe 1 


In Finkenwalde 0 


iſt zum 1ften Mai eine herrſchaftliche S Ei 


beſtehend in einem Saal mit Balkon und 2 Stuben 
nebſt Zubehör, zu permiethen; auf Verlangen kann das 
Quartier auch getheilt werden. 
Bollenſtraßen⸗Ecke No, 784 im Laden. 


Zwei Stuben, zu Comptolte paſſend, in der lebhaf⸗ 
teſten Geſchaͤftsgegend gelegen, ſind ſofort zu bermie⸗ 
then. Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

In meinem Hauſe gr. Oderſtraße No. 13 iſt eine 
herkſchaftliche Wohnung von 5 Stuben, Schlafkabinet, 
1 Kammer, Boden und Waarenkeller, zum 1ften Okto⸗ 
ber zu vermiethen. Vosberg. 


. No. 272 iſt die bel Etage, beſtehend aus 
„Zimmern (Alkoven), mehreren Kammern, heller 
Küche und Zubehör zum tſten Oktober d. J. zu ver⸗ 


miethenz auf Verlangen kann cach Pferdeſtall und Wa⸗ 


genremiſe gegeben werden. 


Die dritte ae am Roßmarkt No. 708,8 Stuben, 
Cabinet, und Zubehör, iſt zum Aften Juli c. an einen 
ruhigen BIC in vermiethen. Näheres bei 

J. C. Malbranc. 2 


‚Eine geräumige Wohnung von mehreren heizbaren 
Zimmern und ein nur mit Blumen eingerichteter Gar⸗ 
ten kann ſogleich oder zum Aften Mai vermiethet wer⸗ 


den, Das Naͤhere bei dem Kunſtgäͤrtner Wenskowski 


in Grabow. 


Naͤheres kl. Dom⸗ and 


— 


Loauiſenſtraße No. 750 5 
find zwei mößlirte Zimmer ſogleich oder zum lſten Mai 
zu vermiethen. Näheres 3 Treppen hoch zu erfragen. 

Ein Pferdeſtall, worin 4 bis 6 Pferde Raum haben, 

iſt zu vermiethen Breiteſtraße Ne. 362. 

Große Wollweberſtraße No. 564 iſt die Ate Etage, 
beftehend aus 2 Stuben, großer heller Küche, Schlaf⸗ 
kabinet, Speiſe⸗, Maͤdchen⸗ und Bodenkammer, zum 
iften Juli zu vermiethen.> g 

Möͤnchenſtraße No. 458 find zum 1ſten Juli c. in der 

dritten Etage 3 Stuben, Kammer und Kuͤche zu vers 
miethen. SE 
Frauenſtraße No. 918 iſt zum iſten Juli d. J. die 
bel Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, zu 
vermiethen. Die Miethsbedingungen ſind Krautmarkt 
No. 1055 zu erfragen. : 

Roßmarkt No. 712 iſt eine Stube und Kammer mit 
Moͤbeln zu vermiethen. x 


Eine Sommerwohnung iſt zu bermiethen beim Baͤk⸗ 


ker Kohlhoff in Finkenwalde. Fi 

Zum ſten Oktober d. J. ift Speicherſtraße No. 52 
eine elegante Wohnung, del Etage, Sonnenſeite, be⸗ 
ſtehend aus 6 heizbaren Stuben, 1 Familien⸗Saal, eis 
ner hellen bequemen Küche, großem Trockenboden nebſt 
Bodenkammer, Waſchküche, ſchoͤnen Kellerraͤumen und 
Holzgelgß, an ruhige Miether abzugeben und das Naͤ⸗ 
here daſelbſt zu erfahren beim 5 5 
N : Kaufmann Philipp Loewer, 

Breiteſtraße No. 371 iſt zum iſten Juli d. J. die 
‚2te Etage, beſtehend aus 6 Stuben, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller und Holzgelaß, zu vermiethen, und zum 
iften Oktober d. J. die bel Etage, beſtehend aus bier 
Stuben, Entree, Alkoven, Küche nebft Zubehör zu ver⸗ 

miethen. f 

Im Speicher Oberwiet No. 42 find die drei Ge⸗ 
treideboden, ſo wie die große Remiſe nebſt eigenem ver⸗ 
ſchloſſenen Waſſergange und Ladebrücke, zum iſten Mai 
d. J. anderweitig zu vermiethen. Näheres beim Zim⸗ 
mermeiſter Lüdcke, Oberwieck No, 31. 

Drei Stuben, Küche, Kammer, in der sten. Etage, 
nebſt Kellerraum, iſt zum tſten Mai zu vermiethen 

> 5 Roͤdenberg No. 245. 
Eine freundliche Sommerwohnung und eine Stube 


mit Bett und Möbeln iſt zu vermiethen Bredow No. 18. 


Ein ComptoirsLokal nebſt Hinterſtube und Zubehör 
iſt zum Aften Juli d. J. zu vermiethen große Oder⸗ 
ſtraße No. 22 parterre. g 

In Grabow iſt eine freundliche Sommerwoh⸗ 
nung zu vermiethen. Näheres bei C. Herrofee, gt. 

Ritterſtraße No. 1180 b. 


Zum erſten Oktober iſt eine Wohnung von 5 bis 
6 Stuben zu vermiethen gr. Nitterſtraße No. 1180 b. 
Wohnungs⸗ Veranderungen. 
Die Verlegung meiner Wohnung von der Mönchen⸗ 
ſtraße nach dem Bollenthor und kleine Oderſtraßen⸗Ecke 
No. 1071 erlaube ich mir hiermit einem hochgeehrten 
Publikum mit der ergebenen Bitte anzuzeigen, mich 
auch dort mit Auftragen guͤtigſt beehren zu wollen. 
Stettin, den 2ten April 1846. i 5 
’ C. A. Rathke, Kleidermacher. 


„ 


Vom Freitag den 1 0ten April ab berlege 
ich meine Reſtauration von der gr. Oderſtr. No. 69 
nach dern 5 5 

Pelzerſtraße No. 805, parterre, 
welches ich meinen geehrten Gaͤſten hiermit ergebenſt 
anzeige und bitte, das mir im früheren Lokal geſchenkte 
Vertrauen auch hier zu bewahren, indem es ſtets mein 
Beſtreben fein wird, durch vorzügliche Speiſen und Ge⸗ 
traͤnke daſſelbe zu rechtfertigen. Zugleich erlaube ich 


mir noch zur Theilnahme an dem von mir ſchon ſeit 


längerer Zeit errichteten Mittagstiſch, a 4 und 
5 Thlr. pro Monat, ergebenſt einzuladen. 
> J. A. Broͤcher. 


Einem hochgeehrten . ſo wie meinen fruͤhern 
Geſchaͤftsfreunden die Verlegung meiner Wohnung von 
der Frauenſtraße No. 1160 nach der Pelzerſtr. No, 805 
ergebenſt anzeigend und für das mir bisher erwiefene. 
Vertrauen gehorſamſt dankend, bitte ich, daſſelbe mir 
auch ferner in meiner neuen Wohnung gütigft zu Theil 
werden zu laſſen. : - 

Auch kann ein gefitteter Knabe, der Luft hat die Ma⸗ 
lerei zu erlernen, ſofort bei mir in die Lehre treten. 

Julius Schneider, Stuben⸗ und Schildermaler. 


Meine Wohnung iſt am Roßmarkt No. 699, eine 
Treppe hoch. Stettin, den öten April 1846. 
Dr. Preußendorff, 

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Meine Wohnung if von jetzt ab Beutlerſtraße No. 98, 
eine Treppe hoch, in dem Haufe des Herrn Falckenberg, 
vormals dem Drechslermeiſter Herrn Poppe gehörig. 

5 M. Seli igmänn, prakt. Zahnarzt. 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

In meiner Porzellanmalerei iſt die Stelle eines Lehr⸗ 
lings offen. C. F. Weiße feel. Wwe. 

In einem reinlichen Handlungsgeſchaͤft wird ein Lehr⸗ 
ling von ordentlichen Eltern geſucht. Näheres in der⸗ 
Zeitungs⸗Expedition. 2 5 

Ein tuͤchtiger Gartner kann unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen auf einem Gute ſofort placirt werden. Naͤ⸗ 
heres durch J. A. Gloth, Mittwochſtraße No. 1066. 

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht ſo hald als 
möglich ein Unterkommen als Wirthſchafterin. Das 
Nähere Kloſterhof No. 1139, 2 Treppen hoch. . 


Ein geſitteter mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener hapser Menſch findet in meiner Material⸗Waa⸗ 
ren⸗Handkimg ſogleich als Lehrling ein Unterkommen. 
G. H. Ortmeyer, Louiſenſtraße No. 707. 


Ein Knabe, welcher Horndrechsler werden will, kann 
ſich melden bei G. S. Behnke, Drechsler⸗Mſtr. 


Geld ver k e br. = 

fol fi a a 
ollen gegen pupikariſche Sicherheit ganz oder getheilt 
im letzteren Fol jedoch nur in Raten von 1 
als 10,000 Thlr., ſofort verliehen werden. Die näheren 
Bedingungen werde ich auf perſönliche oder poſtfreie An⸗ 
fragen mittheilen. : 

Det Juſtiz⸗-Kommiſſarius Dr. Za cha rige. 


‚Zweite Beilage, 


1 


NE \ 


want Beilage ; zu No. 42 der Königl. privilegirten Stettiner Beitung- 
Vom 8. April 1846. 


. K 


Verkaufe N Sachen 


Cigarren⸗Handlung von 
W. C. Brucks, 
Frauenſtraße No. 908, neben der Reitbahn, empfiehlt 
ihr 201 aſſortirtes Lager in alter Waare, a Mille 5 bis 
50 Thlr., fo wie alle Sorten Rauch- und Schnupf⸗ 


tabacke. 
SPIELKARTEN 
aus den beliebteſten Fabriken. 

Bei einem großen Debit, wahrſcheinlich dem größten 
in Pommern, bin ich in den Stand geſetzt, Wiederber⸗ 
käufern den hoͤchſten Rabatt, wie ihn nur irgend eine 
Fabrik am a ſelbſt giebt, zu bewilligen und ſetze 
ſolchen vorlaͤufi 

1) bei Bezie ungen bie 5 Thlr. auf 9 proßent, 

2) bei Beichte über 5 2 auf 10 preßent. 

E. F. Weiße feel, Wwe. 


Weiße an 101505 Tiſchweine, a Fl. 10 und 123 ſgr., 
f.. Jamaica Rum, a Flaſche 10 und 15 ſgr., 
die fo beliebten Bruß⸗Cigaxren, 20 for. pr. Hundert, 
Palmwachs⸗Lichte, 10 far. pr. Pfd., empfehlen 
ö Cuno et Uhrlandt, 


Fiſchmarkt No. 960. 


Die neue Sendung Italieniſcher Borten⸗Huͤte und 
Umſchlagetuͤcher iſt angekommen. 
S. Weyergang. 
Ein d jaähriges ſtarkes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf 
in Stadt Paris, Moͤnchenſtraße. 


2557 Zwei tüchtige Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf. 
1597 fagt die Zeitungs⸗Expedition. 
: — Punſch⸗Extrakt, en 
vom beten Jamaica-Rum, a Flaſche 15 ſgr. und Bre⸗ 
mer A SER, a a Stuͤck 1 Thlr. 10 ſgr., 
empfiehlt W. Eyſſenhardt, 
Schußſtraße No. 145. 


u Gute Pfundbärme 
if taͤglich friſch zu haben bei 2 
Scherping & Dietz, 
Schuhſtr. No. 855, im Haufe des Hrn. Aug. F. Mes. 


” => Geräucherten und marinirten Lachs, ‚Cerre- 
lat-Wurst und Rügenwalder Schinken, empfiehlt 
> Louis Speidel, 


= Schlesische Butter, in Kübeln von 10 bis 


30 Pid,, empfiehlt billigst 
Louis Speid el. 


Feine Raffinade, reinschmeckende Eaffee's, sowie 
Sämmtliche Material-Waaren zu den billigsten 
rasen ver Louis Speidel, 

Schnlzenstrasse No, 338. 


RESET —TTTTTT 


Handſchuhe, 


ſeidene, halbſeidene, gezwirnte und baumwollene, 
mit und ohne A empfiehlt zu 170 billigen 


Preiſen Aug. Kraetke, 
Schulgufkaße No. 173. 
Strassburg. Gänscleber- Pasteten, 


in ausgezeichneter Guͤte, das Stuck von 3 bis 9 ur 
Friſchen Aſtrachaniſchen Caviar, 
Fetten geraͤucherten Lachs, in ganzen und halben 
Fiſchen und ausgewogen, bill igſt. 
Große friſche Rheiniſche Neunaugen. 5 
Echte Braunſchweiger Cervalat Wurſt in Fettdarm. 
Echt franz. Schooten und Bob nen, in hermetiſch 
verſchloſſenen 5, 3 und } Blechbuͤchſen, billigſt. 
Sardines à P’huile, in 1, und ! 1 Buͤchſen, billigſt. 
Echt Engl., frangöfifshe und Düſſeldorfer Moutarde- 
Echten Pariſer Eſſig, Vinaigre a e 
Echt Engl. Mixed-Pieles. 
Echt Engl. India-Soa und Beefſteakſauce c, ſowie 
Beſte Spaniſche Weintrauben und Traubenroſinen. 
Feinſte Schaalmandeln a la Prineesse. 
Neue Smirnaer nnd Malagaer Feigen und gefunde 
geoße italienifhe Maronen, empfiehlt, ſowie alle uͤbri⸗ 
gen Delikateß⸗ und Colonial⸗Waaren, billigſt 


J. F. Krösing, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 
Taͤglich friſch 2 5 Maller⸗Gips billigſt bei 
(. H. Kopp, Breiteſtraße No, 362. 
Starkes Glas, 


zur Dachdeckung, in allen Groͤßen, iſt ſtets Vorrath bei 
H. P. Kreßmann in Stettin, Schulzenſtr. No. 177. 


i Beste Blain-Seife,, trockene Palmoel-Soda- 
Seite, 


feinste Weizenstärke, Waschblau und eryst. 
Soda empfehlen billigst 
Schindler & Muetzell, 
 Mittwochstr. No. 1075. 


un Ste p p r beck watten m 
in neueſter Pariſer a feinſter Qualität, oferirt zu 
den allerbilligſten, bisher nicht exiſtirten Preiſen, die 
Wattenfabrik Neue Tief⸗ l. 5 Oderſtr.⸗Ecke No. 8 
bei C. Lutz o w. 


Nothen und weißen Kochwein A Fl 6 for, ae 
wa SJamaifa»Rum von vorgügliher Qualität, (En 
= Fl. 10, 15, 20 und 25 gr., 
Hamburger Magentropfen à Quart 16 fgr., 
= Lebens⸗Ellxir a Quart 16 far, m 
Feine Liqueure, A Quart Star, I 
e5> Se Branntlelike, A Quart 4 far. 8 
5 Hamburger und Bremer Cigarren 3 Mille = 
von 6 bis 30 Thlr., SI 
empfiehlt F. W. Eyffenbardt, 
Schuhſtr. No. 145. 


eee ſchoͤnen geraͤucherten Lachs bei 
Guido Fuchs. 


WERE 
wa 


\ 


N JJ. IRRE AR 
Umschlagetücher u. Long-Shawls 
erbielten neue Sendungen von Paris und Wien 


J. Lesser & Co. 


EECFFCFCCCC E EEK KTEIKFRE 


LENZ 


W 


Be un usse x 
haben wiederum verſchier ene neue Facons empfangen 2 
J. Lesser & Co. 


N l r e e 


Großer Ausverkauf. 


Louisenstrasse No. 753, 


beim 
Schmiedemeister Herrn Schmidt, 
i ſoll ein vollſtaͤndig bedeutendes, aſſortirtes 


3 6 N 5 
Berliner Manufactur-Waaren-Lager, 
welches ich von einem zahlungsunfaͤhigen Berliner Kauf⸗ 
mann Gelegenheit hatte bedeutend unter dem Werthe 
an mich zu bringen, um es ſchnell zu Geld zu machen, 
bis zum 22ften d. M. aufs leste Stück geräumt werden. 
Kleiderstoffe. 

Mousselin de laine Koben à 23, 3, 34 und 4 Thlr, 
neue Desseins, Satin laines, a Elle 4 und 5 sgr., 
arr. Camlots zu 4 sgr., Stradella's zu 6 bis 7 spr, 
a Elle, Ombres 123 sgr. bis 15 sgr. à Elle, Orleans 


* 


Kr N 
* 


und Mohairs 63 und 7 sgr. à Elle, waschächte 


Kleider-Cattune à 2, 2} und 3 sgr. a Elle, etc, 
Mäntelstoffe 

verſchiedener Art zu ſehr billigen Preiſen. 

10,000 Stück Umschlagetücher. 
worunter Franzoͤſiſche, Wiener, Berliner wollene Um⸗ 
ſchlagetſicher „ gr. a 15 ſgr., 4 gr. a1, 13 bis 2 Thlr., 
kleinere $ gr. a 5 fgr. und 74 ſgr., ſeidene Cravatten⸗ 
tücher 3 ſar., wollene a 4 gr., ſchwarze und couleurte 
ſeidene Umſchlagetücher und Long-Chales. 

i Für Herren: 

Weſtenſtoffe in feinem Piqus 10 fgr., wollene 15 bis 
20 far, feidene 4 Thlr. bis 1$ Thlr., in ächtem Same 
met 15 bis 2 Thlr., ſeidene Schnupftücher 15 far. bis 
1 Thlk., ganz ſchwere, ſchwarze und auch bunte ſeidene 
Halstuͤcher und Shawls von 20 gr. an. 

Eine kleine Partie wellener Rock⸗ und Beinkleider⸗ 


euge. 5 
Bitte die Gelegenheit zu fo billigen Einkaufen zu 
benutzen und ſich durch den Fleinften Verſuch zu überzugen. 


Louiſenſtraße, Ro. 753, 


Schmiedemſtr. Herrn Schmidt. 


Knaben⸗ und Livres Hüte, letztere mit den neueſten 
Garnituren. E. A. Ludewig. 5 

Filz⸗Reitdecken, Pumpenfilz, Del: u. Brand⸗ 
wein⸗Viltrir⸗Huͤte in größter Auswahl und bekannter 
Gute. 8 C. A. Ludewig, 


Kracht Kerr Hark E NA reed 


. Die N 
Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 


bon 


). A. 

2 — 

C. A. Greck 
empfiehlt zum Oſterfeſt ihr reichhaltig ſortirtes Wars 
ren⸗Lager, beftehend in den neueſten ſeidenen Frübjakre- 
und Sommerhuͤten, Strohhuͤten in allen Geflecht⸗Gak⸗ 
tungen, Blumen, Baͤndern, Federn, ſehr huͤbſchen Blon⸗ 
den⸗ und Tüllhauben, ausgezeichnet ſchoͤnen Douariers 


und Marquiſen, Kragen, Manſchetten, ae Chemi⸗ 


ſettes und Taſchentuͤchern in geſticktem Mu 
C. A. Ludewig, 
unten in der e = 416, 


-Castor- 


Filz- 


Pariser 
Polka 
Hüte. 


in ſchoͤnſter Auswahl, zu den billigſten Preiſen. 
H. G. Kluge, 


Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗ 
Fabrikant, 


in Stettin gefertigt, elegant und fo 
Transport von Paris hierher nicht darf berechnet werden, 


CC 
05 
. h 
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zu 2 Thlr., vorjährige Fagons zu 1 Thlr. u. 1 Thlr. 
10 gr., fo wie weiße Hüte a 1 Thlr., empfehlen 
Gebruͤder Auerbach. 8 


eren eee ee ee le 
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Den Empfang einer neuen Sendung Bronce⸗ 
net ſich darunter beſonders eine reiche Auswahl 
Gallerien als hübſch und billig aus, 


E. Bannow, 
2 Grapengießerſtraße No. 166. ER 


= Sachen zu Gardinen zeigt ergebenſt an, und zeich⸗ 
— 
[1 


empfiehlt Douareiere, Marquiſen und Knicker in den 
neueſten Muſtern (Nationalfarben), Chineſſſche Schirme, 
billig, daß der 


